
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

gemeinsam, effizient, verlässlich, innovativ 

 

Connected Services 



Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Status quo, Vision und Mission 



Vorgeschichte 

 Weiterentwicklung der Verwaltung war Gegenstand 

im institutionellen Antrag der Universität für die 

Exzellenzstrategie 

 

 Vorangegangen: mehrere 

Projekte/Erhebungen/Externe Rückmeldungen zur 

Optimierung von Verwaltung und Technik sowie 

Situation der Mitarbeiter*innen 
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Stärken 

 Stark ausgeprägte Serviceorientierung der 

Verwaltungsmitarbeiter*innen, z.B. im Rahmen von 

Beratungen oder beim Finden individueller 

Problemlösungen 

 

 Rahmenbedingungen: z.B. Kinderbetreuung, 

Arbeitszeitregelungen, Fort- und 

Weiterbildungsangebot 
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Problemfelder 

 Situation der Mitarbeiter*innen 

 Organisationsstruktur 

 Prozesse und Schnittstellen 

 Informations- und Kommunikationssysteme 

 Management und Steuerung 
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Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

gemeinsam, effizient, verlässlich, innovativ 

 

Connected Services 



Grundsätze (Mission) 

 Wir ziehen an einem Strang und verfolgen die Umsetzung der Vision gemeinsam.  

 Wir tragen als Partner von Forschung, Lehre, Studium und Weiterbildung zur strategischen 

Entwicklung unserer Universität bei.  

 Wir vermitteln Klarheit und Verlässlichkeit.   

 Wir entwickeln bedarfsgerechte, nutzerorientierte Lösungen, gemeinsam mit den 

Nutzer*innen. 

 Wir entwickeln und nutzen innovative Infrastruktur, digitale Verfahren und effiziente 

Prozesse.  

 Wir nutzen Spielräume rechtskonform und bestmöglich aus. 

 Wir sind offen für neue Anforderungen und Veränderungen.  

 Wir fördern positive Führungs-, Kooperations- und Entwicklungskultur auf allen Ebenen.   

 Wir greifen Herausforderungen frühzeitig und selbstverantwortlich auf und entwickeln 

Lösungen. 

 Wir stehen für kontinuierliche Verbesserung und nachhaltige Entwicklung. 
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Strategische Ziele 

Umfassende Erneuerung – universitätsweite Weiterentwicklung der 

administrativen Prozesse und Strukturen: 

 Administration und Technik in der ZUV und den dezentralen Einrichtungen 

bestmöglich als Servicedienstleister aufstellen, um herausragende Leistungen 

in den Kernleistungsdimensionen Forschung, Lehre und Transfer erbringen zu 

können. 

 Verbesserung der bereichsspezifischen und bereichsübergreifenden Strukturen 

und Prozesse und Erhöhung der inhaltlichen und wirtschaftlichen Effizienz des 

Verwaltungshandelns zur Entlastung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 Bestmögliche Nutzung der Potenziale moderner IT, verbunden mit einer klaren 

organisatorischen Einbindung. 

 Etablierung von Strukturen und Prozessen der nachhaltigen Qualitätssicherung 

im administrativen Handeln. 
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Das Projekt Connected Services 

Connected 
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Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Das Projekt „Connected Services“:  

Überblick 



Projekt Connected Services 

Projektmanagement: Walter 
Willaredt, Andreas Friedrich 

1. 

Agile ZUV  

Themenverantwortliche*r: N.N. 

 

1.1 

Projekt- und Prozessmanagement 
sowie Change Management 

einrichten 

(Zuerst: Connected Services) 

1.2 

Interne Kommunikation einrichten 

(Erste Aufgabe: Connected Services 
betreuen) 

1.3 

Weitere Möglichkeiten zum 
informellen Austausch schaffen 

1.4 

Bildung von Projektteams 
ermöglichen und fördern 

1.5 

QM-System für die ZUV konzipieren 
und Einführen 

1.6 

Strukturiertes Wissensmanagement 
für zentrale und dezentrale Stellen 

aufbauen 

2. 

Organisation 

Themenverantwortliche*r: N.N. 

2.1 

Integrierten Planungs- und 
Steuerungsprozess einführen (Pilot: 

ZUV) 

2.2 

Aufbauorganisation der ZUV 
überarbeiten 

2.3 

Dezentrale Strukturen überprüfen 
und ggf. überarbeiten 

2.4 

Aufgabenanalyse und -kritik 
einführen (Pilot: ZUV) 

2.5 

Digitalen Geschäftsverteilungsplan 
auf Grundlage von Aufgaben 

einführen (ZUV) 

2.6 

Personalbedarfsermittlung einführen 
(Pilot: ZUV) 

3. 

Service 

Themenverantwortliche*r: N.N. 

3.1  

Erreichbarkeit von Services 
verbessern und vereinheitlichen 

3.2 

Informationen über Services 
optimieren und Transparenz von 
Bearbeitungsständen verbessern 

3.3 

Einheitliche, strukturierte Übergaben 
an Prozessschnittstellen einführen 

4.  

Human Resource Management 

Themenverantwortliche*r: N.N. 

4.1 

Konzept HRM entwickeln 

4.2 

Personalsteuerungsprozess 
weiterentwickeln (Pilot: ZUV) 

 

4.3 

Überarbeitung von HR-Prozessen 
(insb. Zusammenspiel 

zentral/dezentral und Ausschöpfung 
digitaler Möglichkeiten) 

4.3.1 

Dienstreisemanagement, 
Reisekostenabrechnung 

4.3.2  

Eingabe und Änderung von 
Stammdaten 

4.3.3 

Arbeitsverträge und 
Zeugniserstellung 

4.3.4 

Abwesenheitsverwaltung 

4.3.5 

Arbeitszeiterfassung 

 

4.4 

System zur Stellenbewertung und 
Hinterlegung mit Personalressourcen 
entwickeln und einführen (Pilot: ZUV) 

4.5 

Stellenbesetzungsverfahren und 
Onboarding optimieren(Pilot: ZUV) 

5.  

Finanzen 

Themenverantwortliche*r: N.N. 

5.1 

Finanzsteuerungsprozess 
weiterentwickeln 

5.2 

E-Rechnung konzipieren und 
einführen 

5.3 

Überarbeitung von Finanzprozessen 
(Insb. Ausschöpfung digitaler 

Möglichkeiten) 

5.3.1 

Drittmitteladministration 

5.3.2 

SAP-Prozesse 

6. 

Strategie, Führung und  

Governance 

Themenverantwortliche*r: N.N. 

 

6.1 

Gesamt-ZUV-Strategie etablieren 
und regelmäßig ableiten 

(Gemeinsames Verständnis einer 
modernen ZUV schaffen)  

6.2 

Führungskräfteentwicklung 
überarbeiten und ausweiten 

6.3 

Grundsätze der Zusammenarbeit 
definieren 

6.4 

Strategieklausur des Rektorats mit 
FÜ2 konzipieren und durchführen 

6.5 

Strategieprozess überarbeiten 

6.6 

Management-Informationssystem 
konzipieren und betreiben 

7.  

Infrastruktur und bauliche 
Entwicklung 

Themenverantwortliche*r: N.N. 

7.1 

Organisation und  
Zusammenarbeit optimieren 

7.2 
Flächen- und Gebäudemanagement: 

Konzept zur Bündelung von 
Nutzflächen entwickeln 

7.3 

Überarbeitung von Prozessen im 
Bereich Infrastruktur und bauliche 
Entwicklung (Insb. Ausschöpfung 

digitaler Möglichkeiten) 

7.3.1 

Schlüsselausgabe 

7.3.2 

Umzüge 

7.4 

Computer Aided Facility 
Management (CAFM) 

flächendeckend einführen 

7.5 

Digitale Schließverwaltung 
sukzessive einführen 

8. 

Studium und Lehre 

Themenverantwortliche*r: N.N. 

8.1 

Überarbeitung der Prozesse (insb. 
Zusammenspiel zentral/dezentral 

und HISinOne) 

9.  

IT und Digitalisierung 

Themenverantwortliche*r: N.N. 

9.1 

Digitalisierungs- und IT-Strategie 

9.2 

Etablierung eines Demand-Supply-
Modells zwischen ZUV und RZ 

9.3 

Universitätsweites 
Dokumentenmanagementsystem 

konzipieren und einführen 

9.4 

 Identity Management überarbeiten 

9.5 

Digitales Workflow-Management-
System für die ZUV betreiben und 

weiterentwickeln (u.a. Intranet) 

10. 

Internationalisierung 

Themenverantwortliche*r: N.N. 

10.1 

Strukturen überprüfen und ggf. 
optimieren 

10.2 

Inhaltliches Konzept zu Service unter 
internationalen Gesichtspunkten 

entwickeln und Umsetzung 
koordinieren 



Projektteam 

 Projektmanager 

- Walter Willaredt und Andreas Friedrich 

 

 Projektteam 

- Dr. Verena Eichel 

- Felix Eichhorn 

- Dr. Reiner Fuest 

- Ursula Seelhorst 

14.10.2019 Connected Services 12 



Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

 

Wieso – Weshalb – Warum 

Die zentrale Arbeitsmethode 

für Veränderungsprozesse 



Wieso, haben wir keine Methode? 

 Bisher gibt es viele verschiedene 

Herangehensweisen zur Bewältigung von 

Veränderungsdruck. 

 Zunehmende Anlässe für Veränderung und 

steigende Vernetzung der Themen machen 

dies noch deutlicher. 
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Weshalb wollen wir eine Methode? 

 Um in der Zusammenarbeit effektiver zu 

sein, erscheint eine gemeinsame Methode 

hilfreich. 

 Damit lässt sich leichter ein 

gemeinschaftliches Bild vom Vorgehen und 

der Zielvorstellung erschaffen 
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Warum diese Methode? 

 Weil sehr unterschiedliche 

Veränderungsprozesse behandelt werden 

sollen, muss die Methode ausreichend 

flexibel sein. 

 Dennoch soll sie klare Leitlinien für die 

Behandlung von Veränderungsprozessen 

liefern. 
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Die Methode 
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Umgang mit der Methode 

 Ausgestaltung: z.B. 

Brainsorming, 

Befragungen 

durchführen, 

Befragungsergebnis

se nutzen usw. 
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Umgang mit der Methode 

 Ausgestaltung: 

Workshop, 

Interview, 

gemeldete Wünsche 

auswerten usw. 
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